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Wie im vorausgegangenen Jahr konnte auch 1987 der Ausbau im Bereich der
Qrundausstattung der Labors durch Zuweisung , aus Berufungsmitteln weiter
vorangetrieben werden. Insgesamt sind damit die analytischen Infrastrukturen
für die Belange der studentischen Laborpraktika ausreichend vorhanden. Im
Bereich der Forschung verbleiben noch eine Reihe von Geräten, deren An¬
schaffung erforderlich wird, v.a. wenn die verschiedenen geplanten For¬
schungsvorhaben zur Ausführung kommen.

Positiv zu vermerken ist, daß die verfügbaren Exkursionsmittel eine angemes¬
sene Bezuschussung der mehrtägigen Exkursionsveranstaltungen zuließen. Die
Frankreich-Exkursion wurde zu einem erheblichen Teil vom Deutsch-Franzö¬
sischen Jugendaustauschprogrammfinanziert.

In höchstem Maße betroffen von der Finanznot des Faches erweist sich die
Geographische Sammlung. In allen Bereichen (Karten, Atlanten, Luft- und
Satellitenbilder, Folien, Dias, Gesteinssammlung) mußten die Bestände einge¬
froren werden. Aufgrund personeller Engpässe durch eine zu geringe Ausstat¬
tung mit studentischen Hilfskräften konnte weder die dringend erforderliche
Neuordnung und Systematisierung der Sammlungen, noch ihre kontinuierliche
Betreuung durchgeführt werden. Ein Antrag auf Abhilfe durch eine ABM-Kraft
wurde von der Verwaltung leider abschlägig beschieden.

Auf einen besonderen Notstand ist hier in Zusammenhang mit der finanziellen
Ausstattung des Faches aufmerksam zu machen. Obwohl Arbeitsintensität und
Datenfülle in der Geographie eine adäquate EDV-Ausstattung zwingend vor¬
schreiben, muß sich das ganze Fach mit einem, von einem Mitarbeiter privat
eingebrachten PC begnügen. Seit Jahren blieben entsprechende Anträge unbe¬
rücksichtigt. Wenn davon die Rede ist, daß in Schulen NRWs inzwischen über
19.000 EDV-Anlagenzur Verfügung stehen, so läßt sich gerade dieses Defizit
im universitären Bereich nicht rechtfertigen. Zwar konnte mit der Einrich¬
tung des CIP-Pools wenigstens der studentische Ausbildungsbedarf abgedeckt
werden, aber im Bereich der Fachverwaltung und bei den enormen Anforderungen
in der Forschung wird dieser Mangel eine Groteske.

Ähnlich verhält es sich mit dem Fehlen optischen Geräts für den Einsatz von
Fernerkundungsmethodenin Lehre und Forschung. Wenn mit nur zwei, noch nicht
einmal kompletten Spiegelstereoskopen eine Kursveranstaltung mit 15 Studie¬
renden durchzuführen ist, so helfen dabei auch die in ausreichender Zahl
vorhandenen Taschenstereoskope nicht weiter. Als vordringlich erweist sich
zusätzlich der Bedarf einer rechnergestützten Stereocord-Anlage, für die im
Rahmen des Großgeräteprogrammsentsprechende Anträge gestellt wurden.

5. Personalia

Herausragendes Ereignis war die Auszeichnung unseres verehrten Kollegen,
Herrn Prof. Dr. L. Maasjost mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse für seine
außergewöhnlichen Verdienste um die Heimatkunde des Raumes Westfalen.
Zu dieser Auszeichnung für Herrn Prof. Maasjost sei auch an dieser Stelle
der Glückwunsch aller Institutsangehörigen nochmals ausgesprochen.

Nachträglich auch herzlichen Glückwunsch an Herrn Prof. Dr. M. Hofmann, der
am 21. November 1987 seinen 50. Geburtstag feiern konnte.
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und Land PA Freitag, 15. Mai 1987

Regierungspräsident Walter Stich zeichnete gestern Professor Ludwig Maasjost mit dem Bundesverdienstkreuz erster
Klasse aus; Maasjosts Ehefrau Hann! hat den heute 81 jährigen stets bei dessen Arbeiten und Forschungen unterstützt.

Foto: Rohlf

Bundesverdienstkreuz erster Klasse für Professor Ludwig Maasjost:

Stets Zugang zur Natur vermittelt
Paderborn (my). „Soll sich das Wochenende lohnen,

geh mit auf Maasjosts Exkursionen" — an diesen Spruch
werden sich Generationen von Studenten der ehemaligen
Pädagogischen Akademie und späteren Hochschule erin¬
nern, die bei Professor Ludwig Maasjost, dem intimen Ken¬
ner Westfalens, das fachliche Rüstzeug für eine Karriere
als Geographielehrer erhalten haben. Neben dem Pädago¬
gen Maasjost gibt es aber auch noch den Wissenschaftler
Maasjost, der sich in mehr als 50 Jahren in unzähligen Auf¬
sätzen, Schriften und Büchern mit dem Thema Westfalen

auseinandergesetzt hat. Gestern zeichnete der Detmolder
Regierungspräsident Walter Stich den 81jährigen, der sich,
so Stich, „um seine Heimat in außergewöhnlicher Welse
verdient gemacht hat", mit dem Bundesverdienstkreuz er¬
ster Klasse aus. An der Feierstunde im Kreishaus nahmen
zahlreiche Vertreter aus Verwaltung, Forschung und Lehre
sowie Kirche teil; zu den ersten Gratulanten gehörten na¬
türlich auch Ehefrau Hanni, seine Töchter und zahlreiche
Enkelkinder.

Westfalen hat Ludwig Maasjost stets
gefesselt. Regierungspräsident

Stich betonte in seiner Laudatio, der
heute 81jährige sei in enger Bindung
zur bäuerlichen Landschaft des Del¬
brücker Landes aufgewachsen. Die jah¬
reszeitlichen Abläufe und Veränderun¬
gen hätten sein Auge geschult und den
Blick für das geschärft, was die Natur
beeinträchtige, erklärte der Regierungs¬
präsident.

Bereits während seines Studiums er¬
kannten seine Lehrer die wissenschaftli¬
chen Qualitäten des jungen Ludwig
Maasjost. Erste Publikationen zur Sen-
no folgten; dann unterrichtete er Geo¬
graphie an verschiedenen Gymnasien in
Westfalen. Noch während seiner Ausbil¬
dung wurde Maasjost ehrenamtlicher
Mitarbeiter beim Westfälischen Heimat¬
bund und seiner Fachstelle „Geographi¬
sche Landeskunde". Von 1937 bis 1949
übte er im Altkreis Warburg das Amt
des Naturschutzbeauftragten aus und
war dort maßgeblich an den ersten Na¬
turschutzausweisungen beteiligt.

Nach dem Krieg zählte Maasjost zu
den ersten Dozenten an der neuge¬
gründeten Pädagogischen Akademie.
Seine Lehrtätigkeit als Professor, so

Stich, fußte auf „engagierter und konti¬
nuierlicher Foscnung", die Maasjost zu
einem hervorragenden Kenner der Na¬
turgeographie, aber auch der regiona¬
len Geographie Westfalens werden ließ.
„Im Mittelpunkt Ihrer Lehrtätigkeit", so
Stich, „stand immer die Landschaft,
und zwar vor allem die Anschauung im
Gelände."

Wie der Regierungspräsident weiter
ausführte, hat Maasjost auf diese Weise
Generationen von Studenten das Rüst¬
zeug für einen fundierten Geographie¬
unterricht vermittelt. Außerdem habe er
sich bis ins hohe Alter dem Ziel gewid¬
met, dem Menschen durch Wissen Zu¬
gang zur Heimat, zur Natur und zur Um¬
welt zu vermitteln.

Professor Dr. Alois Mayr von der der
Geographischen Kommission für West¬
falen betonte in seinem Grußwort, die
Verleihung des Verdienstkreuzes stelle
die „krönende Auszeichnung" des
Maasjostschen Werkes dar, das ge¬
kennzeichnet sei von der „engen Sym¬
biose" aus Lehre, Forschung und Enga¬
gement in der Fortbildung. Heimatge-
bietsNter Professor Dr. Josef Schmitz
betonte, Maasjost sei es gelungen, eine
naturwissenschaftliche Arbeitsweise auf

die Ebene der Heimatkunde zu transfe¬
rieren.

Als ehemaliger Schüler und langjähri¬
ger Mitarbeiter von Ludwig Maasjost er¬
klärte der Paderborner Rektor Georg
Hagenhoff, was Maasjost vor 35 Jahren
gelehrt habe, könne man auch heute
noch Kindern nahebringen. Schmun¬
zelnd nahm die Festversammlung ztr
Kenntnis, wie Maasjost und Hagenhoff
in den 50er Jahren Westfalen bereisten:
per Motorrad, der Professor auf dem
Sozius.

Landrat Joseph Köhler betonte in ei¬
nem Söhr persönlichen Grußwort,
Maasjosts Arbeit sei ohne die tatkräfti¬
ge Unterstützung durch dessen Ehefrau
Hanni nicht möglich gewesen, was
Maasjost später selbst in seinen Dan¬
kesworten unterstrich.

Zum Ende kam der Ausgezeichnete
selbst zu Wort: er habe einfach Glück
gehabt im Leben, dazu Gesundheit, ein
langes Leben und eine zufriedene Fami¬
lie; besondere Freude bereitete Ihm ne¬
ben der hohen Auszeichnung vor allem
die Tatsache, daß sein Ehrentag zu¬
gleich ein Tag für die gesamte Familie
sei.
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Die Universität Paderborn verlassen und damit aus den Diensten des Faches
ausgeschieden ist Herr Dr. Grabau. Der Amtsantritt Dr. Grabaus als Wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter am Geographischen Institut der Universität Erlangen
erfolgte im April 1987.

Die derzeitige Liste der Hitarbeiter im Fach Geographie schließt damit ein:

Prof. Dr. H.K. Barth
Prof. Dr. D. Düsterloh
Prof. Dr. G. Fuchs
Prof. Dr. H. Hofmann
Prof. Dr. W. Schlegel

Dr. G. Müller, Akad. Oberrat
Dr. R. Straub, Wiss. Angestellter

Lehrbeauftragte:
Prof. Dr. A. Braun
Dr. M. Fröhlich, Akad. Oberrat

Kartographie:
Herr P. Blank

Sekretariate:
Frau U. Achterberg
Frau I. Saxowski
Frau E. Wienhusen

Wissenschaftliche Hilfskräfte:
Herr B. Dachner
Frau I. Hermsmeier
Frau Ch. Holtmeier
Herr U. Webel

Studentische Hilfskräfte:
Frau S. Beiwinkel
Herr W. Brinkmann
Frau B. Freise
Frau K. Gans
Frau M. Jürgensmeier
Frau U. Reineke
Herr M. Rühlemann
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